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Premiere für 
Aktuelle Stunde
Auftakt In seiner ersten Arbeitssitzung debattierte der neue 
Landtag gestern die Sicherung der AHV und einigte sich auf 
ein Postulat zum Wahlrecht für Auslandsliechtensteiner.
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Im neuen Diskussionsgefäss der Ak-
tuellen Stunde beschäftigten sich 
Landtag und Regierung mit der lang-
fristigen Sicherung der AHV. In der – 
nicht zuletzt dank der Redezeitbe-
grenzung effizienten – Diskussion er-
hielt die Regierung wie geplant einen 
Eindruck davon, wohin die Reise aus 
Sicht des Landtags gehen muss. Als 
konsensfähig erwiesen sich eine Er-
höhung des Rentenalters genauso 
wie eine Reduk-
tion auf schweize-
risches Niveau – 
davon wäre bei-
spielsweise die 13. 
AHV-Rente betrof-
fen. Wenig Zu-
spruch erhielt hin-
gegen die Variante einer Kürzung der 
AHV-Leistungen: Schliesslich solle 
dadurch das Existenzminimum si-
chergestellt werden.

Einstimmige Entscheidungen

Pragmatisch zeigten sich die Land-
tagsfraktionen bei der Debatte einer 
Motion zum Wahlrecht für Auslands-
liechtensteiner, eingebracht von den 
Abgeordneten der Freien Liste (FL). 
Während die Unabhängigen das An-
sinnen unterstützten, lehnten FBP 
und VU den gesetzgeberischen Auf-
trag als zu weitgehend ab. Nach sach-
licher Diskussion einigten sich alle 
Fraktionen schliesslich darauf, die 
Regierung vorerst in einem Postulat 
mit Abklärungen zum Thema zu be-
auftragen, um die Basis für weitere 
Schritte zu legen. Regierungschef-
Stellvertreter Thomas Zwiefelhofer 

(VU) versprach, die im einstimmig 
überwiesenen Vorstoss vorgebrach-
ten Fragen sorgfältig zu analysieren. 
Auch ein FL-Postulat zur Prüfung 
von Alternativen zum Stadttunnel 
Feldkirch mit den Regierungen aus 
Vorarlberg und St. Gallen wurde ein-
stimmig überwiesen.

Lob für Aktuelle Stunde

Vertreter aller Fraktionen zeigten 
sich am Mittag gegenüber TV1 zufrie-
den mit dem Start in die neue Legis-
laturperiode. «Die Aktuelle Stunde 

hat meine Erwar-
tungen ganz klar 
übertroffen, was 
den Inhalt der Dis-
kussionen anbe-
langt, aber auch, 
was die Disziplin 
der Abgeordneten 

betrifft», sagte Landtagspräsident Al-
bert Frick (FBP). Lobende Worte fan-
den auch Eugen Nägele (FBP), VU-
Fraktionssprecher Christoph Wena-
weser und Wolfgang Marxer (FL). «Es 
war eine wirklich schöne Diskussion, 
die der Regierung viel Input gibt», 
hob Marxer hervor. Regierungsrat 
Mauro Pedrazzini (FBP) zeigte sich 
ebenfalls von der Aktuellen Stunde 
überzeugt. «Ich konnte aus der De-
batte inhaltliche Anregungen mit-
nehmen.» Seiten 4/5

Interviews und Beiträge zur ersten Sitzung 
des neu gewählten Landtags sehen Sie im Pro-
gramm von TV1, das stündlich wiederholt wird.

«Die Aktuelle Stunde 

hat meine Erwartungen 

ganz klar übertroff en.»

ALBERT FRICK

LANDTAGSPRÄSIDENT


